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Ein weiteres Belegexemplar von Vipera lebetina (Linnaeus, 1758) 
(Serpentes: Viperidae) von der zentralen Südküste der Türkei 


Mit 2 Abbildungen 

In der jüngsten Arbeit zur Verbreitung der Gattung Vipera an der zentralen 
Südküste der Türkei wird für die Levanteotter (Vipera lebetina) als südwestlich¬ 
ster Fundort die 18 km westlich von Anamur gelegene Ruinenstadt „Anamurion“ 
angegeben (Böhme 1987). Die angenommene Süd westgrenze des Verbreitungsge¬ 
bietes vor dem Fund von Wellschmied 8c Marko (Böhme 1987) in der südlichen 
Türkei bildeten die Umgebung der Städte Gaziantep, Antakya und Adana (Baran 
1976, Ba§oglu 8c Baran 1980). 

Billing 8c Schätti (1984) ordneten die Tiere der südlichen Türkei aufgrund des 
Habitus — insbesondere des Kopfes — und der Ventralschilder der Nominatform 
V. /. lebetina zu (Eine ausführlichere Arbeit zu diesem Thema ist von Billing 8c 
Schätti in Vorbereitung). 



Abb. 1. Das Habitat des Belegexemplares von Vipera lebetina aus Incekum, Süd-Türkei. 
Habitat of the voucher specimen of Vipera lebetina from Incekum, South-Turkey. 
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Am Vormittag des 4. 5. 1988 konnte ich ein weibliches Exemplar von V. lebe¬ 
tina in der näheren Umgebung von Incekum bei Alanya fangen. Der genaue Fund¬ 
ort des 100-110 cm langen Exemplares ist 4 km nordwestlich des Ortes „Tosalak“ 
und 6 km nördlich von Incekum, das 25 km westlich der Stadt Alanya liegt. Das 
Habitat war Agrarland, mit Legesteinmauern abgeteilt und von Macchia durch¬ 
setzt (Abb. 1). 

Aus demselben Lebensraum wies ich an weiteren Schlangenarten Eirenis mode- 
stus und Coluber jugularis nach. 

Die Levanteotter befindet sich seither lebend in der Sammlung von Herrn 
D. Schmidt, Kassel, unter der Sammlungsnummer: Z010020101 und wird nach 
ihrem Ableben dem Naturmuseum Senckenberg übergeben. 

Vertritt man die Meinung von B illing & Schätti, so gehört das Tier zur 
Nominatform (vgl. Billing & Schätti 1984). Es weist mit 159 Ventralia, 44 Sub- 
caudalia und 25 Dorsalia die Merkmale von Vipera l. lebetina auf. Auch die Kopf¬ 
form (Abb. 2) entspricht den von Billing &; Schätti als V, l. lebetina bestimmten 
Tieren aus Adana. 

Durch diesen Fund dehnt sich die Südwestgrenze des Verbreitungsgebietes von 
V. lebetina um etwa 110 km Luftlinie weiter nach Westen aus, von Anamur nach 
Incekum. 



Abb. 2. Das Belegexemplar von Vipera lebetina aus Incekum, Süd-Türkei. 
The voucher specimen of Vipera lebetina from Incekum, South-Turkey. 
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A record of Vipera lebetina from Incekum near Alanya, South Turkey, shifts the Western 
border of the species ränge 110 km westward. The female is still alive in captivity. 

Key words: Serpentes: Viperidae; Vipera lebetina; ränge extension, South Turkey. 
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